
Be
is

pi
el

 2
Ea

rle
 B

ro
w

n 
- D

ec
em

be
r

Zu Beginn spielen sieben Violen tremolierend Glis-
sandi in der durch die Striche angegebenen Rich-
tung und Dauer; auch der einheitliche Anfangston 
ist angegeben. In der Mitte des ersten, 20 Sekun-
den dauernden Abschnittes spielen zehn Violinen 
den höchsten Ton ihres Instruments. Dann setzen 
die Kontrabässe mit sechs Tönen im Vierteltonab-
stand ein, die als Flageolett und Tremolo, collegno 
und sul ponticello auszuführen sind. Die Cluster-
grenzen zuerst aller Streicher, dann der Violen und 
Violinen, schließlich der Violinen allein sind jedes-
mal angeführt; die Clusters füllen die Viertelton-
skala zwischen diesen Grenzen aus. Während die 
Hälfte der Violinen und die Violen ein schnelles Vi-
brato zu erzeugen haben, gleitet das der übrigen 
Violinen langsamer mit einer Viertelton-Frequenz-
verschiebung auf und ab.
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Text und Bild:
Karkoschka, Erhard (1966): das schriftbild der neuen musik. Celle, S. 138.
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Beispiel 1
Krzysztof Penderecki - Anaklasis



Beispiel 3
Luciano Berio - Circles
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   Die virtuos geführte Frauenstimme ist das Zentrum der Komposition. [...] Die sich kreuzenden Pfeile 
zeigen Glissando-Bewegungen an, die darauffolgenden punktierten Linien meinen ähnliche, doch unter-
brochene Tonfolgen, eventuell auch leiser gespielt (Marimba-, Vibra· und Xylophon). Die Pfeile im System 
der Singstimme markieren Einsatzzeichen, die die Sängerin den Instrumentalisten zu geben hat. Der erste 
Pfeil gilt der Harfe und dem I. Schlagzeug, der zweite meint wohl einmal Beginn des Decrescendos und 
zum anderen das Ende der Rahmen, jeweils für beide Schlagzeuger.
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Text und Bild:
Karkoschka, Erhard (1966): das 
schriftbild der neuen musik. Celle, 
S. 91.
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Die unterschiedliche Stärke 
der Viereck-Umrahmung 
bezieht sich auf die Inten-
sität der Aktion: dickere 
Striche verlangen intensi-
vere Aktion als dünnere. In 
manchen Fällen kann man 
sie auch dynamisch deuten. 
Die Anordnung der Instru-
mente in der Partitur ist in 
der Zeichenerklärung ange-
geben, leider jedoch nicht 
am Anfang jeder Seite.
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